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Ubonnements EinlsSnug
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

aus das

MlleHe NgMatl
für das mit dem 1 Oktober beginnende

4 Quartal des Jahres 1884
möglichst bald bei den betreffenden Postanstalten den Herum

trägern oder in der unterzeichneten Expedition erneuern zu
wollen da nur in diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung
möglich ist

Der Pränumerations Preis für das Quartal beträgt
in der Expedition wie auf allen Postanstalten nur 2 Mark

Expedition des Halle schen Tageblatts

Potttische Tagesübersicht
Halle 25 September

Der preußische Staatshaushaltsetat pro
1884 1885 gewährt dem Minister für Landwirthschaft
die Befugniß den Spezialkommisfaren an Stelle der ihnen
nach den H 9 und 11 des Gesetzes vom 24 Juni 1875
über das Kostenwesen in Auseinandersetzungssachen zustehen
den Protokoll Rechengehülsen Schreib und Botengebüh
ren Packetträgerlöhnen Emballagekosten und sonstigen im
Interesse des Geschäfts aufgewendeten baaren Auslagen
ausschließlich jedoch der Verläge an Porto uud sonstigen
Frachtgebühren vom 1 April d I ab eine bestimmte
Summe als Bureaukosten Entschädigung zukommen zu lassen
Von dieser Befugniß hat dem Vernehmen nach der ge
nannte Minister bereits einen ausgedehnten Gebrauch
gemacht

Durch die Kaiserliche Verordnung vom 18 d M sind
zwei staatsrechtliche Fragen auf einmal beantwortet
worden Zunächst ist dadurch daß die Neuwahlen auf den
28 Oktober festgesetzt worden außer Zweifel gestellt daß
die dreijährige Da,ucr der Legislaturperiode zu bcrecha n ist
von dem Tage der allgemeinen Wahlen ab nicht aber von
dem Tage des ersten Zusammentritts des neuen Reichstags
Denn sonst hätte vor dem 17 November der Neuwahl die
Auflösung des jetzigen Reichstags vorhergehen müssen Fer

ner ist die Frage bejaht worden ob die Anberaumung von
Neuwahlen sofern nur der Wahltag außerhalb der Legislatur
periode liegt während dieser erfolgen kann ohne daß die Auflösung
des Reichstags erforderlich ist Die Berufung des neuen Reichs
tags wird voraussichtlich gegen Mitte November vielleicht noch
etwas früher erfolgen da zunächst nur der Etat für 1885/86
und die Dampfersubventionsvorlage eventuell auch die Vor

lage betr den Bettrag des Reichs zu den Kosten des Zoll
anschlusses von Bremen zur Berathnng kommen sollen
Sonstige Vorlagen sollen für die Frühjahrsession vorbehalten
bleiben in welcher anscheinend auch der zweite Etat nämlich

der für 1886/87 zur Vorlage kommen soll Auf diesem
Wege soll allmählich die Feststellung zweier Etats in einer
Session zur Regel gemacht werden Die außeretatsmäßigen
Ausgaben welche durch die umfangreiche Indienststellung von
Kriegsschiffen mit Rücksicht auf die Vorgänge an der West
küste von Afrika nothwendig werden sollen erst bei der Prü
fung der Rechnungen als Etatsüberschreitungen der nachträg
lichen Genehmigung seitens des Reichstags unterstellt werden
In dem nächstjährigen Etat dürfte aber eine Erhöhung des
Jndienststellungsfonds beantragt werden

Zur Ergänzung der Notiz über den Beschluß des Bun
desraths wegen Verlängerung des kleinen Belagerungs
zustandes über Berlin Potsdam Altona und Hamburg
sei erwähnt daß die Verlängerung des gleichen Zustandes
über Leipzig vom 29 Juni bis zu demselben Tage des näch
sten Jahres datirt Bei Leipzig ist man bei dem Termine
geblieben der von Anfang an festgesetzt war hinsichtlich
Berlins aber wo 1878 der 29 Oktober der Anfangstermin
war und hinsichtlich Hamburgs und Altonas wo die Ver
hängung des Belagerungszustandes am 29 November be
gann mußte eine Aenderung eintreten weil das Socialisten
gesetz nach dem Reichstagsbeschlusse von 1881 am 30 Sept
1884 aufhören sollte Im vorigen Jahre wurde daher vom
Bundesrathe die Verlängerung für Berlin und Hamburg nur
bis zum 30 Sept d I beschlossen Für Leipzig wurde der
bisherige Zustand zur gewöhnlichen Zeit verlängert nachdem
vorher der Reichstag das Socialistengesetz von Neuem für
zwei weitere Jahre bewilligt hatte

Der Reichsanzeiger enthält eine Verordnung be
treffend die Ausführung des Gesetzes gegen den verbreche
rischen und gemeingefährlichen Gebrauch von Spreng
stoffen

Der Zollanschluß Bremens darf unbeschadet
der eldungeli welche in den Blättern über weitere Sta
dien 5er Asg Z nheit sind eis Mig bze
schlössen Thatsache angesehen werden Die Reichsorgane
wie auch der nächste Reichstag ausfallen möge werden
daran nichts ändern und es ist deshalb nur wohlgethan
wenn man in Bremen selbst die Vorbereitungen sür die
Ausführungen so viel wie möglich fördert

Aus Berlin wird der Magd Ztg berichtet Die
Vermuthung hiesiger Blätter daß die Reichsregierung be
sondere Erhebungen über die Verwaltung der Nieder
lassungen an den westafrikanischen Küsten anzu
stellen beabsichtige ist nicht ohne thatsächlichen Hintergrund

Es bestätigt sich daß die Regierung damit umgeht Beamte

f4 Ein dunkler Fleck
Novelle von A Marby

Fortsetzung
Liebe Tante
Ich habe genug von deinem albernen Gewäsch Geh

jetzt und decke den Tisch Nimm die Jungens mit
Für Paul und Wilhelm der letztere war ein paus

bäckiger kugelrunder drolliger kleiner Knirps und wurde fast
nur Dicker gerufen hätte es des mütterlichen Befehles
gar nicht erst bedurft Eingeschüchtert von dem unfreund
lichen Wesen der selten Scheltenden waren sie froh dem ge
witterschwülen Bereich zu entkommen und schössen noch vor
Käthchen zur Küchenthür hinaus

Kaum hatte diese sich hinter den dreien geschlossen als
Herr Klein mit verdrießlich gefurchter Stirn dicht an seine
Frau herantrat und kopfschüttelnd sagte

Paulchen Paulchen hab noch nicht gewußt was für
ein Starrkopf du bist Ich meine Käthchens menschenfreund
liches junges Herz muß dich beschämen

So du machst mir Vorwürfe Stellst das junge
Ding mir zum Muster hin Laß nur mal eine Silbe über
Schäfers Vergangenheit verlautbaren und dann sieh zu wo
Käthens Mitleid bleibt Sie wird ebenso zurückschaudern
vor dem Mörder wie

Frau Ums Himmelswillen schweige Willst du dein
Wort brechen den armen Burschen der für sein Vergehen
genugsam gebüßt erbarmungslos aus dem Hause treiben
vielleicht einem neuen Verbrechen in die Arme

Das befürchtest du doch nicht Kennst seinen edlen
Kern ja besser

Herr Klein überhörte den Hohn in den eingeworfnen
Worten absichtlich

Ja sagte er mit ernster Bestimmtheit Fritz
Schäfer ist ein guter braver Mensch geblieben trotz seiner
fünf Jahre Zuchthaus Er hat unser Wort über sein Un
glück gegen jedermann zu schweigen und noch hat er uns
keine Veranlassung gegeben unser Versprechen zu bereuen
und ich bin fest überzeugt das wird nie geschehen Nun ist s
aber auch für uns Christenpflicht ihn wieder als ein voll
ebenbürtiges Mitglied der menschlichen Gesellschaft zu betrach

ten ihn durch nichts an die Zeit seiner moralischen Erniedri
gung je erinnern nur dadurch kann er den rechten Halt in
sich und den Glauben an sich allmählich wieder finden

Herrn Kleins Rede blieb diesmal ohne Erwiderung
Hatte sie die gewünschte Wirkung gethan Die trotzig auf
einander gepreßten Lippen der jungen Frau ließen es kaum
hoffen Jetzt ließ sie ihr Töchterchen sanft zu Boden gleiten
goß schweigend die dampfende Suppe in eine bereitstehende
Schüssel und wollte sich eben anschicken letztere in die Stube
zu tragen als Klein ihre Hände festhaltend eindringlich bat

Paulchen mir zu Liebe versuche deine Vereingenommenheit
gegen Fritz zu überwinden Wenn je ein Unglücklicher so
verdient er unsere Theilnahme Glaube mir so mancher
verkommene und verlorene Taugenichts wäre am Ende wie
der ein brauchbarer Mensch geworden wenn seinerzeit als
er danach verlangte sich ihm eine rettende Hand geboten
hätte statt in hochmüthiger Abwehr den Zuchthäusler von
sich zu stoßen Wenn so wo der Bejammernswerthe auch
anklopft alle Thüren und Herzen sich ihm verschließen muß
da nicht sein Gemüth sich verhärten und verbittern gegen die
grausame Menschheit Sie allein ist schuld wenn er auf
neue Abwege geräth tief und tiefer in den moralischen Ab
grund versinkt und schließlich im Zuchthause oder durch Selbst
mord endet

Sieh fuhr er bewegter fort früher hab ich
mir über das alles keine Gedanken gemacht ja als Kom
missar Liebert mir das Ansinnen stellte einen Sträfling
als Knecht zu dingen wies ich es zuerst entrüstet ab Erst
seit Fritz in unserm Hause bin ich nachdenklich geworden
und verschiedentliche Gespräche mit dem humanen Herrn
Liebert tragen dazu bei falsche Ansichten zu klären und ein
gewurzelte Vorurtheile auszurotten und gelt Frauchen
im Grunde deines Herzens giebst du mir recht nicht

Du sprichst ja wie ein Buch hättest Pastor werden
sollen, versetzte die junge Frau ihre weichere Stimmung
unter erkünsteltem Spott verbergend

Meinst du Ja ich glaube das war die längste Rede
die ich je in meinem Leben gehalten und wenn sie dir ge
fallen freut s mich von Herzen lächelte Herr Klein Nun
mach aber auch ein freundlich Gesicht Paulchen und er

nach Westafrika zu senden um sich über die dortige Lage
berichten zu lassen und Vorschläge über Verwaltungsmaß
nahmen in den dortigen Distrikten entgegen zu nehmen

Am Freitag werden die italienischen Minister De
pretis Genala Magliani und Grimaldi in Stradella zu
einer Berathung über die von den betreffenden Gesellschaften
acceptirten Aenderungen im Texte der Eisenbahn Konventionen
zusammentreten

Der spanische Botschafter Silvela und seine Fa
milie im Ganzen 13 Personen darunter zwei Enkel
kinder von i Vs Jahren und 3 Monaten werden mor
gen die entsetzliche Quarantäne überstanden haben und die

Reise nach Madrid fortsetzen können Wie Madrider
Briefe melden ist es nicht ausgeschlossen daß Herr Sil
vela seine Demission noch zurücknimmt und in einiger Zeit
den hiesigen Botschafterposten wieder übernimmt Der
Konseil Präsident Canovas soll einen solchen Ausgang der
zwischen dem Botschafter und dem Minister des Aeußeren
entstandenen Differenz um so mehr wünschen als es schwer
fallen würde Herrn Silvela in diesem Augenblicke ange
messen zu ersetzen Dazu kommt daß der Botschafter eines
der einflußreichsten Mitglieder der konservativen Partei ist
und sein Bruder als Justizminister dem Kabmet angehört
ES ist jetzt die Hoffnung erlaubt daß in wenigen Wochen
die Cholera in Frankreich vollständig erloschen sein wird
Die von Herrn Silvela als unnöthig erkannte Quarantäne
würde dann aufgehoben werden und darauf Herr Silvela
nicht mehr Ursache haben seine Demission aufrecht zu er
halten In einem Briefe den der Geschäftsträger Herr
Villa Uratia im Auftrage des Botschafters an den Gau
lois gerichtet hat um die Version zu dementiren daß er
wegen Ablehnung feines Ansuchens um Erhöhung des Bot
schaftsgehaltes demifsionirt habe wird zwar die Thatsache
der Demission nicht in Abrede gestellt dieselbe aber auch
nicht ausdrücklich bestätigt Die offizielle Version lautet
nur dahin daß sich der Botschafter auf Urlaub nach
Madrid begeben habe

Der Nat Ztg wird aus Paris 23 September
Fsl mdes depcschtrt Der National will wissen es sei dem
französischen Botschafter in Berlin de Courcel gelungen
in den letzten Unterredungen mit dem Fürsten Bismarck min
destens eine theoretische Uebereinstimmung zwischen Deutsch
land und Frankreich bezüglich der ägyptischen Frage herzu
stellen Dasselbe Blatt bestätigt die Minister seien einig
die Kammern zum 21 Oktober einzuberufen Die Arbeiter
bewegung in Lyon scheint die Regierung ernstlich zu beun
ruhigen Die Zahl der arbeitslosen Arbeiter verschiedener
Professionen beträgt bereits 25000 Die Regierung soll fest
entschlossen sein der Forderung der Arbeiter auf Einrichtung
von Nationalwerkstätten keinesfalls nachzugeben Gerüchtweise

zog die nicht mehr Widerstrebende fest an sich und küßte
sie herzhaft und sei wieder mein altes herzensgutes
Weibchen

Ja doch ja nur laß mich jetzt los sollen
wir die Suppe etwa kalt essen

IV
Frau Klein gab sich in der nächsten Zeit redlich Mühe

ihre Antipathie gegen Fritz zu unterdrücken Sie schalt sich
selbst daß ihr dies so schwer wurde da bisher sein Ver
halten nicht die mindeste Veranlassung zu irgend einem Tadel
bot Das einzige was man ihm hätte zum Vorwurf machen
können war sein verschlossenes wortkarges Wesen sein an
Schwermuth streifender Ernst Hatte er seine tägliche Arbeit
gethan so zog er sich in seine Kammer zurück wenn nicht
Herrn Kleins ausdrücklicher Wunsch ihn noch für eine Weile
festhielt Fritz war nicht nur ein grundgescheiter Landwirth
auch seine sonstige Bildung überstieg weit das Niveau feines
Standes Der Lehrerssohn hatte als Knabe einen guten
Grund gelegt und indem er auf dem Schulzenhofe bei seinen
Pflegeeltern jede freie Stunde benutzt die Lücken seines
Wissens durch fleißiges Lernen zu ergänzen sich selbst weiter
gebildet Herr Klein fand bald heraus daß sein neuer
Hausgenosse ihm an Bildung nicht allein gleichstand sondern
in manchen Fächern überlegen war und unterhielt sich daher
gern mit ihm über allerlei Nahes und Fernliegendes

Fritz Schäfer trat zu keinem Erlenthaler in näheren
Verkehr nie bemerkte man ihn in müßigem Geplauder mit
einem der übrigen Knechte oder Mägde nie besuchte er ein
Wirthshaus Sonntag und Feiertag blieb er für sich allein
verließ niemals seines Herrn Gehöft Es ließ ihn völlig
gleichgültig daß man ihn im Dorfe spottweise den stolzen
Prinzen oder den feinen Ausländer nannte denn so
hochgespannt die allgemeine Neugierde auch war kein einziger
wußte genau wo er eigentlich herstammte Alle desfallsigen
Fragen wiesen Kleins mit der gleichen Antwort Ein Vetter
aus Pommern habe ihnen den Fritz Schäfer zugeschickt kurz
weg ab Ihn selbst wagte man nicht direkt nach seiner Ver
gangenheit zu fragen er sprach nie darüber ach daß
er auch nie hätte daran denken müssen das Geschehene
hätte vergessen können



verlautet daß in Paris ebenfalls eine neue Kundgebung der
Arbeitslosen vorbereitet werde Die von der Oppositions
presse hartnäckig verbreiteten Gerüchte über Differenzen zwi
schen Jules Ferry und mehreren seiner Kollegen Differenzen
welche die Vertagung des Kabinetsrathes nothwendig gemacht
haben sollen werden von den officiösen Abendblättern ener
gisch dementirt

Die Enthüllungen der Pall Mall Gazette über den
schlimmen Zustand der englischen Kriegsflotte drängen
in dem dreieinigen Königreiche alle anderen Fragen in den
Hintergrund In einem öffentlichen Schreiben bestätigt jetzt
Mr Smith unter Earl Beaconsfield Marineminister daß
das Gefühl der Unruhe und Bangigkeit welches England
ob des schlechten Zustandes der Kriegsflotte empfindet durch
aus begründet sei und daß die Enthüllungen der Pall Mall
Gazette vollkommen der Wahrheit entsprächen Mr Smith
fordert daß in der Oktober Sitzung des Parlaments sofort
eine Commission zur Prüfung der Zustände der Kriegsflotte
eingesetzt werde

Der Verlust eines Kanonenbootes ist bei der Größe
der englischen Kriegsflotte an und für sich nicht gerade ein
sehr bemerkenswerthes Ereigniß mit Rücksicht jedoch auf den
Verlust von 52 Menschenleben und im Zusammen
hang mit den Enthüllungen über den jammervollen Zustand
der englischen Kriegsmarine wird der bereits gestern von
uns gemeldete Untergang des englischen Kanonenbootes

Wasp Wespe bei Tory Island nicht verfehlen in
England die größte Aufregung hervorzurufen Wie dem

Berl Tagebl aus London depefchirt wird waren bis
heute Morgen noch keine Details über den Untergang des
Kanonenbootes eingelaufen mit Ausnahme der Bestätigung
daß von der 58 Mann zählenden Besatzung nur sechs geret
tet wurden Wo Tory Jsland liegt darüber geben uns
unsere Atlanten keine ganz genaue Auskunft doch mag da
mit eine der Torres Jnseln im australischen Archipel unweit
der Hebriden gemeint sein

Es verlautet der Czar habe einen Plan genehmigt
d emzufolge das russische Ministerium des Innern in drei
abgesonderte Departements eingetheilt werden soll
nämlich in ein Polizeiministerium ein Ministerium der Post
und Telegraphen und ein Ministerium des Innern Der
neue Plan soll am 1 Januar 1885 in Kraft treten Zu
gleicher Zeit soll das Haupt Jntendantur Departement abge
schafft werden und sollen an dessen Stelle besondere Inten
dantur Departements für die verschiedenen Armeecorps treten

Aus Kiew 24 September wird depeschirt Weil eine
Anzahl Studenten zur Feier des Universitätsjubiläums nicht
zugelassen wurde entstanden zwischen dem Rektor und den
Studenten MißHelligkeiten in Folge deren nur gegen dreißig
Studenten zur Feier erschienen während die übrigen am
20 d Mts eine Straßenansammlung herbeiführten und
Abends in der Rektorwohnung die Fensterscheiben einschlugen
Außer diesen Auftritten ist keine weitere Ruhestörung vor
gekommen

Aus Kairo 24 September meldet ein Telegramm
Es wird bestätigt daß der russische Generalkonsul von seiner
Regierung angewiesen worden sich dem Proteste der anderen
Vertreter der Mächte gegen die Suspendirung der Amorti
sirung der öffentlichen Schuld anzuschließen Wie aus diplo
matischen Kreisen verlautet soll dem Ministerpräsidenten
Nubar Pascha morgen von den Vertretern Frankreichs
Deutschlands Oesterreich Ungarns und Rußlands eine iden
tische Note zugehen in welcher bestimmt gegen die in Rede
stehende Finanzmaßregel protestirt wird Der Vorschlag des
diplomatischen Vertreters Frankreichs die Zurücknahme des
Briefes Nubar Paschas zu verlangen solle einer späteren
diplomatischen Aktion überlassen werden Inzwischen sind
von Seiten der Verwaltung der Eisenbahnen und des Zoll

Ein entlassener Zuchthäusler Wie das an seinem
Herzen fraß und an seiner Lebenskraft zehrte Nicht Stolz
war es was ihn abhielt sich unter frohe Menschen zu mischen
sondern scheue Furcht sich erkannt zu sehen mit dem Brand
mal der Schande auf seiner Stirn Unter jedem forschenden
Blick der sich auf ihn richtete krampfte seine Brust sich zu
sammen ha wußte man mit wem man sprach

Er war entschlossen diesem unerträglichen Zustande zn
entfliehen sobald das Jahr zu Ende das Jahr welches ihn
noch mit ehernem Zwange an die furchtbare Gewalt fesselte
deren Sklave er fünf lange Jahre gewesen

War die willenlähmende Zeit um wo er erst wirklich
frei dann wollte er auswandern nach Amerika Dort hoffte
er völlige Erlösung von dem lähmenden Druck der jetzt sein
ganzes Denken und Empfinden beeinflußte zu finden

Sein Brotherr ahnte von seinem Vorhaben noch nichts
er würde es fürchtete Fritz auch nach Kräften bekämpfen
denn nach dessen Meinung konnte er in der ganzen Welt
kein ruhigeres besseres Heim finden Freilich Herr Klein
behandelte ihn mit so wohlwollender Güte nicht wie der ge
bietende Herr den unterthänigen Knecht sondern mehr wie
seinesgleichen daß Fritz ihm anhing in wahrhafter Verehrung
und durch aufopfernde Pflichttreue seine dankbare Ergeben
heit in jeder Weise zu bethätigen suchte

Aber anders stand er mit Frau Klein Wie er schon
in der ersten Stunde instinktiv errieth daß sie den neuen
Hausgenossen nur halb nothgedrungen mit geheimem Wider
willen aufnahm so fühlte er daß sie ihn auch jetzt noch
nach einem halben Jahre eben nur duldete Sie sprach mit
ihm nur das unumgänglich Nöthige und sollte es auch
freundlich klingen Fritz hörte den Zwang heraus Ihr war
und blieb er der Mörder und Zuchthäusler den sie fürch
tete vor dessen Berührung sie ihre ahnungslosen Kinder zu
hüten suchte Hatte er nicht wiederholt ihre angstvoll feind
lichen Blicke bemerkt mit denen sie ihn verfolgte wenn ihre
kleinen Lieblinge in kindisch stürmischer Weise sich an ihn
drängten So lieb er die Kinder hatte entzog er sich ihnen
mehr und mehr um ihrer Mutter willen der es das liebste
gewesen wäre wenn er eher heute als morgen ihr Haus
wieder verlassen hätte Er wollte ja auch gehen sobald die
Verhältnisse ihm dies gestatteten und doch war s nicht allein

amtes 8000 bezw 12000 Pfund Sterling an das Finanz
ministerium eingezahlt worden

Die Nachrichten aus Khartum lauten fortwährend
g ünstig So meldet das Reuter sche Bureau aus Wadi
halfa unterm 24 September Ein in Ambukol einge
troffener Bote General Gordons berichtet daß mehrere
der Heereshaufen die sich zur Belagerung Khartums vereinigt
hätten abgezogen seien und daß die Verproviantirung der
Stadt ohne alle Schwierigkeiten von Süden her erfolge
General Gordon habe vier Dampfer abgeschickt um der
Garnison von Sennaar Hilfe zu bringen nach der Rück
kehr dieser Dämpfer werde General Gordon eine Expedition
nach Berber abgehen lassen die der von Kairo kommen
den englischen Expedition die Hand bieten solle

Wie dem Reuter schen Bureau aus Tientsin vom
heutigen Tage gemeldet wird ist der vor einiger Zeit abge
setzte Vizekönig Li Hung Tschang in alle seine Aemter wieder
eingesetzt worden

Deutsches Reich
Berlin 24 September

Der Kaiser hat nachdem die großen Herbstmanöver
des 7 und 8 Armeekorps am Rhein mit dem gestrigen
Tage ihr Ende erreicht mit sämmtlichen Herren seines Ge
folges heute Vormittag 10 Uhr Schloß Brühl wieder
verlassen und sich mittelst Extrazuges von Brühl nach Mün
ster begeben Die fremdherrlichen Offiziere welche den gro
ßen Herbstmanövern am Rhein beigewohnt hatten sich vor
der Abreise des Kaisers von Brühl bei demselben abgemel
det und die Rückreise in die Heiinath angetreten Die An
kunft des Kaisers in Münster erfolgte Nachmittags um 2 Uhr
und hatten sich zum Empfange desselben auf dem festlich ge
schmückten Bahnhofe die Spitzen der Civil und Militärbe
hörden die Generalität der Oberpräsident der Regierungs
präsident zc daselbst eingefunden Während ihres mehrstün
digen Aufenthaltes in Münster nehmen die kaiserlichen Maje
stäten im dortigen Regierungsgebäude ihr Absteigequartier
und entsprechen sodann um 4 Uhr einer Einladung der
Stände zum Diner Abends kehren der Kaiser und die
Kaiserin dann nach Brühl zurück wo dieselben wieder 10
Uhr anzulangen gedenken Am 25 September begeben
die kaiserlichen Majestäten sich von Brühl nach Köln und
am Abend von dort nach Koblenz Die Abfahrt der aller
höchsten und höchsten Herrschaften erfolgt Vormittags 10 Uhr
40 Minuten und die Ankunft in Köln 20 Minuten später
so daß der kaiserliche Extrazug punkt 11 Uhr auf dem
Bahnhofe in Köln anlangt Zunächst ist nach erfolgter An
kunft eine Umfahrt durch die neu angelegten Straßen und
Stadttheile in Aussicht genommen und nach der Rückkehr
von dieser Umfahrt findet um 12 Uhr im Regierungs
gebäude ein Dejeuner statt Am Nachmittage gedenkt sodann
der Kaiser die projektirten Festungswerke außerhalb der Stadt
zu besichtigen Demnächst soll sodann die Weiterreise der
kaiserlichen Majestäten von Köln mittelst Extrazuges nach
Koblenz und z var dort bis an den königlichen Schloßgarten
erfolgen von wo aus Ihre Majestäten sich direkt durch den
Garten ins königliche Schloß begeben wo dieselben Wohnung
nehmen

Aus Benrath 21 September berichtet der Reichs
anzeiger Der Kaiser hatte die Gnade heute 12 Uhr
eine Deputation der industriellen Arbeiter des Land
kreises Düsseldorf in besonderer Audienz zu empfangen
Die Deputation bestand aus drei Arbeitern resp Meistern
der größeren industriellen Etabissement des Kreises und be
zweckte den Dank der Arbeiter für die Allerhöchste Botschaft
vom 15 November 1881 und die landesväterliche Fürsorge
Sr Majestät für das Wohl der Arbeiter und deren wirth

die Hausfrau welche ihn zwang seinem Vorsatze treu zu
bleiben sondern die Nähe des holdseligsten Geschöpfes das er
je gesehen

Ein paar Wochen nach seinem Eintritt ins Klein sche
Haus kehrte dahin Herrn Kleins frühverwaiste Bruderstochter
aus einer Berliner Pension in der sie gleich den Töchtern
der reichen Erlenthaler Bauern ein paar Jahre verlebt hatte
zurück um nun unter Anleitung der Tante die Wirthschafts
führung zu lernen Mit der lieblichen Käthe zog ein neues
frisches Leben ein Sie war immer fröhlich und guter
Dinge Lauter Sonnenschein behauptete der Onkel
und in der That wer in ihr rosiges Antlitz mit den tief
blauen strahlenden Augen schaute dem wurde es warm ums
Herz Wenn Käthe Niemand zum Plaudern hatte dann
mußte sie wenigstens singen bei ihrer Arbeit ein Liedchen
trällernd klang ihre angenehme klare Stimme wie Lerchen
schlag durchs Haus Den Kindern war sie eine willkommene
Spielkameradin und ergötzte sich dabei selbst wie ein Kind

Für jeden der in Käthchens Nähe kam hatte sie einen
freundlichen Blick und ein gutes Wort Ihrem liebreichen
Herzen bereitete es gewissermaßen Pein als sie bemerkte
wie schroff abweisend die Tante sich gegen Fritz zu benehmen
pflegte wogegen der Onkel ihn besonders hochzuhalten schien
Durch die letztere Wahrnehmung glaubte sie sich berechtigt

durch verdoppelte Freundlichkeit Tantchens Kälte die sich
häufig bis zu beleidigender Nichtachtung steigerte so viel wie
möglich vergessen zu machen In diesem Bemühen begann
sie unwillkürlich den jungen Mann aufmerksamer zu beobach
ten Sein Benehmm und ganzes Auftreten glich in keiner
Weise dem Wesen der übrigen Knechte und Tagearbeiter
nie kam ein rohes oder auch nur grobes Wort über seine
Lippen ernst schweigsam während der Arbeit leistete er
mehr wie seine schwatzenden Genossen ohne doch je seines
Fleißes sich zu rühmen im Gegentheile ließ seine Bescheiden
heit ihn stets hinter die andern zurücktreten aber wo es
etwas für ihn zu helfen gab war er immer zu finden auch
in seinen Mußestunden war er unaufgefordert jeden Augen
blick zu den verschiedensten Dienstleistungen bereit ja es
machte ihm sichtlich Freude wenn er seiner Herrschaft sich
gefällig zeigen konnte Er war erfahren und geschickt in

allen Dingen

schaftliche und soziale Lage auszusprechen sowie eine bezüg
liche Adresse Sr Majestät zu überreichen

Die Adresse welche eine einfache aber sehr geschmackvolle
Ausstattung zeigt trägt die Unterschriften von 312Z indu
striellen Arbeitern etwa 75 Proz der sämmtlichen industriel
len Arbeiter des Kreises und hat folgenden Wortlaut

Allerdurchlauchtigster Großmächtigster Kaiser und Königl
Allergnädigster Kaiser König und Herr

Die Herzen aller Bewohner des Rheinlaudes sind erfüllt von
dem Glücke Ew Majestät wiederum in ihrer Mitte begrüßen zu
dürfen Jeden drängr es den Jubel seines Herzens zu verkünden
durch Bezeugung der größten Ehrfurcht und Liebe durch Versicherung
unerschütterlicher Treue und tiefster Untertänigkeit

Wenn wir die Arbeiter des Landkreises Düsseldorf es wagen
hervorzutreten und Ew Majestät unsern ehrfurchtsvollsten Gruß zu
Füßen zu legen so treibt uns dazu das Gefühl daß von den Ar
beitern uns als Mitbewohnern des Kreises in welchem Ew Maje
stät jetzt weilen die Pflicht obliegt aus tiefstem Herzen den innig
sten Dank für das große Wohlwollen und die ernste landesväterliche
Fürsorge zu sagen welche Ew Majestät zu aller Zeit dem Arbeiter
stande gewidmet haben und von welcher die neuen durch Ew Maje
stät Höchsteigenes persönliches Eintreten veranlaßten und ins Leben
gerufenen Schöpfungen das Krankenkassengesetz und die Unfallver
sicherung uns wieder den glänzendsten Beweis geben

Der Liebe zu unserem königlichen Herrn dem Stolz auf un
seren Kaiser ist das volle Vertrauen auf den Vater des Baterlandes
hinzugefellt und wenn wir in rauher Arbeit um das Dasein rin
gen giebt uns dieses Vertrauen die Kraft und den freudigen Wil
lensmuth I

Reicheren Lohn als unsere tiefgefühlten Worte des Dankes
mögen Ew Majestät die Dankesthränen der Kranken die segsnflehen
den Gebete der Wittwen und Waisen gewähren

Gott möge noch lange Jahre Ew Majestät in ungetrübter Ge
sundheit dem königlichen Hause und dem Vaterlande erhalten uns
Allen einen geliebten hochverehrten Kaiser König und Herrn uns
Arbeitern einen alle Zeit fürsorgenden Vater

Folgen ijlW Unterschriften
Se Majestät waren ersichtlich freudig bewegt durch den

Ihm ausgesprochenen Dank der Arbeiter und erwiderten
darauf ungefähr Folgendes Es sei dem Monarchen nicht
immer vergönnt Dank zu ernten für seine Bestrebungen zum
Wohle des Volkes umsomehr freue es ihn heute einem
solchen Dank zu begegnen aus einem Stande dem er in
gegenwärtiger Zeit seine ganz besondere Fürsorge widme
und für dessen Wohl durch die Gesetzgebung schon Wichtiges
geschehen sei Er freue sich auch darüber daß man anschei
nend mit dem eingeschlagenen Wege zufrieden sei Allen
könne auch er freilich es nicht rccht machen Se Maj
unterhielt sich dann noch längere Zeit die Audienz währte
fast 20 Minuten mit den einzelnen Mitgliedern der De
putation über ihre persönlichen Verhältnisse über die Eta
blissements in welchen sie beschäftigt seien erkundigte sich
nach der Lage der betreffenden Industrie für deren Gedeihen
er das Beste hoffe und wünsche Se Majestät wies auch
darauf hin wie er vor etwa 40 Jahren kurz nach dem Bau
der Eisenbahn Oberhausen gesehen damals noch ein Bahn
hof und ein paar Häuser jetzt eine über 15 000 Einwohner
zählende Stadt und wie die rheinisch westfälische Industrie
überhaupt einen so hohen und erfreulichen Aufschwung ge
nommen habe Zum Schlüsse der Audienz reichten Se
Majestät unter wiederholtem Ausdruck seiner Freude über
das Erscheinen und den Zweck der Deputation den einzelnen
Mitgliedern derselben huldreichst die Hand

Aus Münster liegen folgende unterm 24 ds datirte
Depeschen vor

Die Kaiserin welche gestern Abend hier eingetroffen
ist empfing heute Vormittag die Vorstände der Wohlthättg
keitsvereine Die ganze Stadt ist prächtig geschmückt In
den Straßen wogt es von Fremden welche auf Extrazügen
hergekommen sind Ueber hundert Kriegervereine nehmen an
den Festlichkeiten Theil Um l Uhr trafen der Kaiser
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin die Prinzen
Wilhelm und Heinrich und Graf Moltke ein Am Bahnhofe
fand großer Empfang durch die Spitzen der Militär und

Aber nicht allein der praktische fleißige Arbeiter erweckte
Käthchens Theilnahme mehr noch interessirte sie der tief
schwermüthige Ausdruck in seinem Antlitz Besonders um
Mund und Augen lag ein so gramvoller Zug und auf sei
ner breiten prächtig gewölbten Stirn zogen Linien sich hin
die unmöglich das Alter er zählte ja noch nicht dreißig

dort eingegraben hatte Es mußte ein schweres seelisches
Leiden sein das seinen Jugendmuth gebrochen hatte sein
ganzes Leben zu umdüstern schien

Aber was mochte es sein das den jungen Mann früh
zeitig zum Greis zu machen drohte Kannten der Onkel
und die Tante die Ursache seines Unglücks Zuweilen schien
es Käthchen so aber auf ihre darauf bezüglichen Fragen er
hielt sie eine entschieden abweisende Antwort und doch hätte
sie wer weiß was darum gegeben hinter das Geheimniß
ein solches mußte Fritz Schäfers Vergangenheit bergen
zu dringen

Nun das eine stand fest er war ein Unglücklicher
und als solcher hatte er ein besonderes Anrecht auf ein

freundliches Entgegenkommen Ihr unbewußt klang der
Ton ihrer Stimme wenn sie zu ihm redete unbeschreiblich
sanft und innig ihr Lächeln war noch herziger als gewöhn
lich und in ihren Blicken lag ein Etwas das sein Herz in
unruhigen Schlägen pochen machte

Lange war Fritz sich unklar geblieben über die ihm
bisher unbekannten Empfindungen für das liebliche Mädchen
aber eines Abends als er zufällig wie immer Käth
chens Weg kreuzte um ihr die schweren Milcheimer abzu
nehmen und dabei ihre weiche Hand die seine berührte
durchzuckte ihn blitzschnell die Erkenntniß seiner Liebe

Ja es konnte nicht anders sein Was er einst für
Anne empfunden war nur brüderliche Zuneigung gewesen
Nun erst wo in seiner eigenen Brust die verzehrende Flamme
der Leidenschaft glühte begriff er vollends Annens Wider
stand gegen die aufgezwungene Verlobung Nun rächte sich
das Schicksal an der unschuldigen Ursache ihrer Leiden nur
war er tausendmal unglücklicher als Anne es wohl je ge
wesen Nicht ein einziges Mal durfte er dem geliebten
Mädchen seine Gefühle verrathen mußte den lodernden Brand
still in sich verschließen

Fortsetzung folgt



Civilbehörden statt hierauf begab sich der Kaiser mit den
übrigen Fürstlichkeiten unter begeisterten Begrüßungszurufen
der in den Straßen versammelten Volksmenge durch die fest
lich geschmückte Stadt nach dem Regierungsgebäude Um
4 Uhr findet das Ihren Majestäten von den Ständen ge
gebene Diner statt vor demselben werden Ihre Majestäten
die Stände in einer Cour empfangen

Prinz Friedrich Karl hat nach dem Schluß der
großen Herbstmanöver am Rhein sich von den Majestäten
und den dort anwesenden höchsten Herrschaften verabschiedet
traf von Brühl kommend heute früh wieder in Berlin ein
und reiste bald darauf nach Theerbude in Ostpreußen weiter
um in den dortigen Forsten in den nächsten Tagen Jagden
abzuhalten

Die Frau Prinzessin Friedrich Karl besuchte
gestern Abend die Vorstellung im Opernhause und begab sich
nach dem Schluß derselben wieder nach Jagdschloß Glie
nicke zurück

Der Prinz August von Würtemberg welcher
sich in der vergangenen Woche zur Jagd nach der Schorf
haide begeben hatte ist heute Vormittag von dort wieder
nach Berlin zurückgekehrt

Graf Herbert B ismarck traf vorgestern von Ber
lin kommend auf der deutschen Botschaft in London ein und
begab sich von da einer Einladung zur Jagd folgend nach
Schloß Abergeldie in den schottischen Hochlanden zum Prin
zen und der Prinzessin von Wales

Die Einstellung der Rekruten wird in diesem
Jahre nach der darüber erfolgten Bestimmung in dem Zeit
raum vom 3 bis 8 November durchgehends zwei Tage
früher als im letztverflossenen Jahre erfolgen wo der Ein
stellungstermin vom 5 bis 10 November festgesetzt war
Die Zahl der bei den einzelnen Truppentheilen einzustellen
den Mannschaften ist genau wie schon seit einer Reihe von
Jahren festgestellt Für die fünf alten Garde und die in
den Reichslanden garnifonirenden Jnfanterieregimenter be
trägt die Rekrutenquote 225 Rekruten für das Bataillon
und erhellt hieraus in welchem bedeutenden Maße schon
gegenwärtig in der Form der Beurlaubung zur Disposition
für einen Theil der Mannschaften eine nur zweijährige aktive
Dienstzeit stattfindet Der Friedensetat für die betreffenden
Bataillone umfaßt nämlich nur 591 Gemeine und 16 Hand
werker während bei der durchgehenden Einhaltung einer drei
jährigen aktiven Dienstzeit nach der Jahr sür Jahr einge
stellten Rekrutenzahl der Stand an Gemeinen für das Ba
taillon 675 betragen müßte Der Ausfall bedingt sich eben
durch die nach nur zweijähriger Dienstzeit zur Disposition
beurlaubten Mannschaften Aehnlich nur mit veränderten
Ziffern stellt sich dies Verhältniß auch für die anderen Jn
fanteriebataillone bei denen die Jahreseinstellung an Rekru
ten 190 und die Etatsstärke an Gemeinen 499 beträgt In
Wirklichkeit stellt sich jedoch um deswillen die Ziffer der Dis
positionsurlauber noch bedeutend höher weil auch die fernere
Jndienstbehaltung der Kapitulanten und die Einreihung von
Dreijährig Freiwilliger nur durch die Dispositionsbeurlaubung
der entsprechenden Zahl von Mannschaften des zweiten resp
dritten Dienstjahres der regelrechten Diensteinstellung bewirkt
werden kann

Die versuchsweise im vorigen Jahre zu Metz in
Betrieb gesetzte Garnisonschlächterei aus welcher schon
bei den vorjährigen wie auch wiederum bei den diesjährigen
Herbstmanövern die Fleischlieferung an die zum Manöver
ausgerückten Truppen der 30 Division erfolgt ist hat sich
sowohl hierbei wie sonst in jeder Beziehung so vortheilhaft
bewährt daß die allmähliche Übertragung derselben Einrich
tung auf alle größeren Garnisonen als hochwahrscheinlich er
achtet werden kann Die Verwaltung und die Vieheinläufe
dieser Anstalt werden in Metz durch eine von der vorbezeich
neten Division eingesetzten Kommission bewirkt Die sämmt
lichen Schlachtungen erfolgen im städtischen Schlachthause
unter Leitung eines gelernten Schlächtermeisters von durch
Abkommandirung der Truppen gestellten Schlächtern Diesem
Personal liegt auch die Wurst und Fleischwaarenfabrikation
ob Im ersten Betriebsjahre sind 475 Stück Rindvieh
V50 Schweine 92 Kälber und 284 Hammel geschlachtet
und ist neben der vorzüglichen Qualität des gelieferten
Aleisches und der in den Kantinen verkauften Wurst und
Fleischwaaren und trotz des billigen Preises derselben dabei

em Ueberschuß von 4051 32 H erzielt worden der
ausgereicht hat alle Einrichtungskosten zu decken zu welcher
Einrichtung auch die besonders konstruirten Wagen gehören
in welchen bei den Manövern das ausgeschlachtete Fleisch in
das Manöverterrain übergeführt wird

Der Magdeb Ztg entnehmen wir bezüglich des
einjährig freiwilligen Militärdienstes Fol
gendes Vor ungefähr zwei Jahren wurde von seilen der
Ultrakonservativen gegen die für die Zulassung zum ein
jährig freiwilligen Militärdienst bestehenden Bedingungen
geeifert Die Bestrebungen gingen in erster Änie dahin
die Zulassung zum einjährig freiwilligen Dienste ausschließ
lich von ver Ablegung des Abiturienten Examens abhängig
zu machen und alles Uebrige auszuschließen Kürzlich wurde
nun von anscheinend officiöser Seite in Provinzialblättern
gemeldet an maßgebender Stelle sei der Plan die Reife
sür Prima als Berechtigung sür den einjährig freiwilligen
Dimsl zu sordern noch nicht aufgegeben Dem gegenüber
wird jetzt in unterrichteten Kreisen versichert daß eine Ver
schärfung der Borschriften über die Erlangung der Berech
tigung zum einjährig freiwilligen Dienste nicht bevorstehe
und daß es auch nicht in der Absicht liege irgend eine
Aenderung der Vorschriften der deutschen Wehrordnung
eintreten zu lassen Eine Verschärfung dieser Vorschriften
könnte auch einseitig durch die Militärverwaltung nicht mehr
angeordnet werden da der H 14 der Reichsmilitärgesetze
vom 2 Mai 1874 und vom 6 Mai 1880 ausdrücklich
bestimmt Ein Gesetz wird die Vorbedingungen regeln
welche zum einjährig freiwilligen Dienste berechtigen Man
halte bei der Berathung des Entwurfs zum Reichsmilitär
Mtze von 1874 in der betreffenden Kommission des Reichs
tags zuerst die Absicht die Frage der Vorbedingungen

deren Erfüllung zum einjährig freiwilligen Dienste berechtigt
im Reichsmilitärgesetze selbst zu regeln nahm aber schließ
lich davon Abstand weil es rathsam erschien zunächst das
neue Unterrichtsgesetz in Preußen abzuwarten

Cholera
Rom 24 September Cholerabericht vom 23 ds

Es kamen vor In Alessandria 3 Erkrankungen und 3 To
desfälle in Aquila 4 Erkrankungen in Avellino 3 Erkran
kungen und 1 Todesfall in Bergamo 18 Erkrankungen
und 8 Todesfälle in Campobaffo 1 Erkrankung und
1 Todesfall in Caferta 19 Erkrankungen und 10 Todes
fälle in Cremona 10 Erkrankungen und 2 Todesfälle in
Euneo 23 Erkrankungen und 14 Todesfälle in Genua
36 Erkrankungen und 10 Todesfälle davon in Spezzia
21 Erkrankungen und 6 Todesfälle in Mailand je
1 Erkrankung und ein Todesfall in Neapel 311 Erkran
kungen und 151 Todesfälle davon in der Stadt Neapel
264 Erkrankungen und 126 Todesfälle in Modena
i Erkrankung in Parma 3 Erkrankungen und ebensoviel
Todesfälle in Pavia 3 Erkrankungen in Reggio nell
Emilia 2 Erkrankungen und 6 Todesfälle in Rovigno
5 Erkrankungen und 2 Todesfälle und in Salerno je ein
Erkrankungs und Todesfall

Provinzielles
Nordhausen 24 September Die hiesige Straf

kammer verurtheilte in heutiger Sitzung den früheren Prediger
und Schriftsteller Eduard Baltzer hier jetzt in Grötzin
gen Baden wegen Beleidigung des deutschen Kronprinzen

zu einem Monat Gefängniß M Z
Nordhausen 22 September Der Civil Supernu

merar W hat sich am Sonnabend Nachmittag offenbar aus
Verzweiflung darüber daß er in Frankfurt a M in dem
Examen dem er sich dort unterzogen durchgefallen ist in
der Nähe von Frankfurt a M von einem Eisenbahnzuge
überfahren lassen wodurch sein sofortiger Tod herbeigeführt
wurde

Großengottern Am 22 d M früh gegen 3 Uhr
brannte hier die an der Kirche und neben dem Ritter
gute befindliche Wohnung des Lehrers Magerstädt total nie
der Das Mobiliar des Letzteren konnte noch gerettet wer
den Die Entstehungsursache des Feuers ist zur Zeit un
bekannt

Oberröblingen a d Helme Ein junger Pole
von den Mansselder Bergwerken welcher am Montag seine
Landsleute hier besuchte wurde als er noch einige derselben
Mittags vom Acker kommend traf und einem Knecht über
das Handpferd hinweg die Hand reichen wollte von dem
Pferde so unglücklich vor den Leib geschlagen daß der Aermste
noch in der folgenden Nacht verstarb Trostlos waren seine
Landsleute und haben denselben weinend und betend um
standen bis der Tod ihn von seinen Leiden erlöste Aerzt
liche Hülfe ist leider nicht zur Hand gewesen

Eckartsberga 23 September Nächsten Freitag
findet hier die Einweihung des neuen Betfaales des
Eckartshauses statt Rettungshauses für sittlich verwahr
loste Kinder Herr Generalsuperintendent Dr Schulze aus
Magdeburg wird den Weiheakt vollziehen Nachmittags wird
das Jahresfest in üblicher Weise gefeiert werden

Aus den Nachbarstaate
Leipzig 22 September Die heute begonnene Le

dermesse zeigte im Ganzen ein recht lebhaftes Gepräge
es bezieht sich dies in erster Linie auf braune Fahlleder
Kipfe und Waschleder sodann waren aber auch gute Sorti
mente schwerer Sohlleder sehr gefragt Der Verkauf darf schon
heute als in der Hauptsache beendet gelten und nur kleinere
Posten werden für den zweiten event die folgenden Tage
übrig bleiben

Sonders Hausen 23 September Der Fürst Va
ter vollendet morgen sein 83 Lebensjahr Die konta
giöse Augenkrankheil ist seit einigen Wochen auch hier erst
in vereinzelten Fällen dann mehr und mehr überhand
nehmend aufgetreten Nachdem sich in fast allen Klaffen
der höheren Töchterschule Augenkranke befunden haben deren
Zahl in einer Klasse sogar auf 13 gestiegen war ist heute
diese Schule auf Antrag des Bezirksphhsikus geschlossen
worden Heute wurde das Fleisch von einem Kalbe bei
zwei hiesigen Fleischern konsiscirt da das geschlachtete Kalb
erst einen Tag alt gewesen war Außerdem wurden beide
Fleischer und der Verkäufer des Kalbes in die gesetzliche
Strafe genommen

5 Mark sind heute aus dem von dem Schiedsmann
Herrn Becker vermittelten Bergleiche in Sachen M R
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 23 September 1884 Die Armeudirektiou

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat

24 Sept

W Sept

Baro Thermometer Feuch
tigkeit

St meter nach der
Lust

WIN Lslsius Rssllill

2 Nm 763,0 j 21,0 s 16,8 48
8 Ab 762,0 t 15,3 i 12 2 75

7 M 762,0 i 9,4 i 7,5 80

Wind

8M
LM
L V

wolkig

heiter

trübe

Uebersicht der Witterung
Mit dem Fortrücken der gestern besprochenen Depression

nach Lappland hat sich über Frankreich und Süddeutschland
ein barometrisches Marimum ausgebreitet in welchem der
Regel entsprechend stilles heiteres trockenes und Nachts
sehr kühles Wetter Platz gegriffen hat eine Morgentempe
ratur von 5 Grad die niedrigste in ganz Europa das
östliche Nußland ausgeschlossen wird von Paris gemeldet
Die Westwinde in Norddeutschland sind im Osten frisch im
Westen abgeflaut und gegen Südwest zurückgegangen indem
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im Norden von Schottland eine neue Depression aufge
treten ist

Wasserstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 September Abends
1,46 am 25 September Morgens 1,44 Meter
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Tages Aalender
Kaiser Post und Telegraphen Anstalten Kgl Haupt

Telegraphenamt Königstr 4V Postamt 1 gr Steinstr 54
Postamt 2 am Bahnhof Postamt 3 Moritzzwinger 13
Postamt 4 Geiststr 25 Das Haupt Telegraphenamt ist
sür den Verkehr mit dem Publikum Tag und Nacht
geöffnet während die Telegramm Annahmestellen bei den
Postämtern nur in den Postdieuststunden Wochentags von 7 bez
8 Uhr früh bis 8 Uhr Abds Sonntags von 7 bez 8 Uhr frith
bis 9 Uhr Vorm und von 5 bis 7 Uhr Abds an sonstigen
Feiertagen von 7 bez 8 Uhr früh bis 9 Uhr Vorm von 12 U
Mittag bis 1 U Nachm und von 3 U Nachm bis 8 U Abds

Aich und Waageamt gr Berlin 16 a Wochentags 8 12U
Mittags und 2 6 u Abds

lt kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibe
reien Wochentags 10 12 U Vorm

Ober Bergamt Markscheiderei Registratur und Kanzlei Wochen
tags 8 12 und 2 6 Uhr Kasse 8 2 U Caleulatur von
I April bis 31 Oktober v 7 2 U sonst v 8 12 u 2 6 U
Bibliothek von 11 1 Uhr

Kgl Kreiskasse für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43
Wochentags Vorm v 8 12 /z M und von Nachm 3 S Uhr
Zahlungen werden nur in den Vormittagstunden angenommen
und geleistet

Kgl Landrathsamt Luisenstr 7 Wochentags 8 1 und 3 6U
Sprechtage Dienstag Donnerstag und Sonnabend

Landwehr Bureau Moritzburg Von 8 12 n 3 5 Uhr
Wohnungd Bezirksfeldwbl 3 Komp Berggaffel 9 lU s sür die

6 Breitestr 32 9 1U /St Halle
2 Augustastr 6g,9 lU f SaalkrStädt Leihamt am Markt Wochentags 8 1 Uhr Mitt

Reichsbankstelle Königstr 40a Vorm v 8 1 und 3 /z 5
Uhr Nachm

Städt Sparkasse Wochentags Vorm 8 1 u Nachm 3 4U
Sparkasse des Saalkreises Sophienstr 10 Vorm 9 1 und

Nachm 4 5 Uhr
Kgl Standesamt Waagegebäude Vorm von 9 1 und Nachm

von 3 5 Uhr Eheschließungen Montags Mittwochs und
Sonnabends

Kgl Haupt Steueramt Ankergasse 2 Im Sommerhalbjahr
Wochentags 7 12 und 2 5 Uhr im Winterhalbj 8 1 und
2 5U Für dieGerichtskosten Erhebungs Stelle kl Steinstr 7II
von 8 1 und 3 6 Uhr Geldaunahme Vormittags

Kgl Uuiversitäts Kasse und Sekretariat Kaulenberg 8
Eing Schulberg 9 12 Uhr Vorm

Kgl Universttats Kuratorium Kaulenberg 8 Eing Schul
berg 9 12 Uhr

Kliuische Anstalten Kgl Augenklinik Magdeburgers 10 bis
II l/2 U Für Privatkranke Steinweg 26 12 2 U Kgl
Chirurgische Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 U
Für Privatkranke Wilhelmstr 32 Vorm von 8 10 Uhr und
v 10 12 U in der Klinik Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr
Vorm von 8 9 U und Nachm 3 4 Uhr Für Privatkranke
Vorm von 11 12 U und Nachm 3 4 U Kgl medizinische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm 7 8 /2 U u Nachm 12 1U
Für Privatkranke Alte Promenade 22 Vorm v 10 12 U
Kgl Ohrenklinik Magdeburgerstr Nachm von 3 5 U außer
Sonntags Für Privatkranke Steinweg 25 Vorm 10 1 U
Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr Mittwochs und
Sonnabends 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke Friedrich
straße 10 Vorm von 8 12 Uhr

Bibliotheken Bibliothek der Kaiferl Leopold Karol Aeademie
Domplatz Montag Dienstag Donnerstag und Freitag geöffnet

von Vorm 8 12 Uhr und von 2 S U Nachm Kgl Univer
sitäts Bibliothek Friedrichstr Wochentags 9 1 Uhr Bücher
Annahme und Ausgabe II 1U Volksbibliothek Rathhaus
Sonntags 11 12 Uhr Dienstag und Freitag Abds 7 8 Uhr

Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs u Sonn
abends 11 12 Uhr ausgenommen in den Universitätsferien
Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte und
Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag und
Donnerstag v 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5

Botanischer Garten gr Wallstr 23 Wochentags 6 12 und
1 6 Uhr

Städtische Anstalt siir Arbeitsnachweisuug Inspektor
Merten Arbeitsanstalt

Verpsteguugsstatiou I sür fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Feuer Siguale Marienviertel einmal Ulrichsviertel zweimal

Moritzviertel dreimal Nieolaiviertel viermal Neumarkt fünfmal
Glaucha sechsmal Königsvorstadt siebenmal

Herberge zur Heimath Mauergasse 6

ganz Seide Mk 1 9V Pfg per Meter bis Mk 14
65 Pfg in 16 verschied Qual versendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus das Seiden
Fabrik Oepöt von G Henmberg Königl Hoflieferant
in Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pfg

Porto nach der Schweiz



Nachstehende XBekanntmachung
Nachdem durch Kaiserliche Verordnung vom 18 d Mts

bestimmt worden ist daß die allgemeinen Wahlen für den Reichs
tag am 28 Oktober d I vorznnehmen sind setze ich aus Grund
des 2 des Reglements vom 28 Mai 1870 Bundesgesetzblatt
S 275 den Tag an welchem die Auslegung der Wählerlisten
zu beginnen hat

auf Scn 3V September d I
hierdurch fest

Berlin den 20 September 1884
Der Minister des Innern

gez v kuttkamvr
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß

Halle den 22 September 1884 Der Magistrat

Bekanntmachung
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen

Miethssteuerkataster Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Oktober d I 4 Quartal
eintretenden Wohnungs und Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädigung für
überlassene Grundstücks bezw Wohnungs Nutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der
Werth der nicht in baarem Gelve bestehenden Leistungen wird diesseits durch Abschätzung

festgesetzt gusgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abholung

bereit zu halten
Halle a S den 20 September 1884 Der Magistrat

Vekanntmachlmg
Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom 3 Mai 1850 wird das Publikum

darauf aufmerksam gemacht daß bei dem bevorstehenden Quartalwechsel der Umzug für
1 kleinere Wohnungen aus einem bis zwei heizbaren Zimmern bestehend

am 1 Oktober er
K mittlere Wohnungen aus drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Oktober er
z größere Wohnungen aus mehr denn drei heizbaren Zimmern bestehend

am 3 Oktober er
beendet sein muß

Der Umzug ist derart zu fördern daß der einziehende Miether vom ersten Umzugs
tage an Sachen in die gemiethete Wohnung schaffen lasten und damit ungehindert bis zum
Ablaufe der Umzugsfrist in entsprechender Weise fortfahren kann

Halle a/S den 22 September 1884 Die Polizei Verwalt ung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanalbau Arbeiten auf dem Martinsberge bleibt ge
nannte Straße am 36 und 37 d Mts für den Fahrverkehr gesperrt

Halle a/S den 24 September 1884 Die Polizei Verwaltung

Die Erdregnlirnngs und Pflastcrnngsarbeiten in der Ulesiraße vom Kirch
thor bis zum Mühlweg und in einem Theile des Strafanstaltsweges veranschlagt zu
5323 sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis zum
30 Scptcmder I Bormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 23 September 1884 Der Stadtbaurath
Lohausen

Steckbrief
Gegen den Steinsetzer Karl Michaelis aus Eönnern geboren daselbst am 26 De

zember 1864 welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Gefangenen

befreiung verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern 1726/84
Halle a S den 19 September 1884 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Tischlergesellen Krankenkasfe zn Halle a S

Den Mitgliedern hierdurch zur Nachricht daß unsere jetzige Krankenkasse zum
1 Dezember d I in eine Orts Krankenkaffe für Tischler umgewandelt wird und unter
denselben Verhältnissen nach wie vor besteht und machen wir daher sämmtliche Herren Arbeit
geber und Arbeitnehmer in Halle auf diese Mittheilung aufmerksam

Beiträge Monatlich Unterstützung Wöchentlich

in der 1 Klasse 1 8 12 252 84 8 75B 3 27 3 5 50nebst freier Medizin Sterbegeld 50 3 Klasse 25 Zur 1 und 2 Klasse hat der
Arbeitgeber ein Drittel zur 3 Klasse unter 16 Jahren für Lehrlinge den vollen Beitrag

zu zahlen
E Schimpf 1 Vorsteher K Schreck 2 Vorsteher

Gröger Haubold Andag Uhl Ludwig Ausschußmitglieder

O Ladeumeister
N V W W W

Die ausgezeichnete Heilwirkung des Johann Hoff schen Malzextrakts und
s der Malz Chokolade bei Brustleiden und Katarrhen kann ich selbst

W bestätigeng Herrn alleiniger Erfinder der Johann Hoff schen Malzpräparate
Hoflieferant in Berlin Neue Wilhelmstr 1

Frau Anna Pieringer hier hatte sich sehr bedenklich erkältet ein starker Brust und
W Bronchial Katarrh ließ es zweifelhaft erscheinen ob ihr der Malz Extrakt helfen wird Ich ver

suchte es indeß und mußte erstaunen als die Frau nach einer Woche vollständig genesen war
Herr Rudelwascher hier Ausgeprägtes Brustleiden ließ eher Verschlimmerung seines Zu

s standes erwarten als nahe Heilung Der Johann Hoff sche Malzextrakt aber brachte ihm Heilung 5
Er ist jetzt kerngesund Der ordinirende Arzt I r Haefcling in Ober Laa

R u den 1 April 1884S General Depot bei Herrn Albert Robert in Magdeburg Verkaufsstelle in Halle bei
Helmboldt u Comp Weitere Niederlagen werden durch das General Depot errichtet

Bekanntmachung
Die für die Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag auf Grund der den hiesigen

Hausbesitzern zur Aufnahme der wahlberechtigten Bewohner zugestellten Formulare auf
gestellten Wählerlisten der Stadt Halle werden in Gemäßheit des Z 2 des Regle
ments vom 28 Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgesetzes für den Reichstag des Nord
deutschen Bundes vom 31 Mai 1869 in den Tagen

vom 30 September bis inkl 7 Oktober d I
in unserem Stadtsekretariate zu Jedermanns Einsicht auöliegen

Unter Hinweis auf 3 des Reglements kann jeder der die Listen für unrichtig
oder unvollständig hält dies innerhalb 8 Tagen nach dem Beginn der Auslegung bei
uns schriftlich anzeigen oder am Orte der Auslegung zu Protokoll erklären und muß
die Beweismittel für seine Behauptungen falls dieselben nicht auf Notorietät beruhen
beibringen

Wähler ist jeder unbescholtene Staatsbürger des deutschen Reichs welcher das
25 Lebensjahr zurückgelegt hat in den Bundesstaaten wo er seinen Wohnsitz hat

Für Personen des Svldatenstandes des Heeres und der Marine ruht die Berechti
gung zum Wählen so lange als dieselben sich bei der Fahne befinden

Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen
1 Personen welche unter Vormundschaft oder Kuratel stehen
2 Personen über deren Vermögen Konkurs oder Fallitznstand gerichtlich er

öffnet worden ist und zwar während der Dauer dieses Koukurs oder
Fallit Berfahreus

3 Personen welche eine Armennnterstiilznng aus öffentlichen oder Gemeinde
Mitteln beziehen oder im letzte der Wahl vorhergegangenen Jahre be
zogen haben

4 Personen denen in Folge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgenntz der
staatsbürgerlichen Rechte entzogen ist für die Zeit der Entziehung sofern
sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind
Halle a S den 25 September 1884 Der Magistrat

Staude

werden zu jedem nur annehmbaren Preise spottbillig ausverkauft durch den Verwalter

Verdaut von Veppivdsa
Eine Partie ausgetauschter Teppiche benutzt zu Zimmerdekorationen äußerst ge

schmackvolle und solide Waare beabsichtigen zu entsprechend billigen Preisen zu verkaufen
per Stück 24 bis 250

Halle a S

Zu dem am 1 Oktober er beginnenden neuen Abonnement auf das

Merseburger Kreisblatt Vageblatt
Amtliches Organ der Merseburger Kreis Berwaltnng

erlauben wir uns mit der Bitte ergebenst einzuladen die Bestellung frühzeitig
aufgeben resp erneuern zu wollen damit beim Beginn des Quartals die
prompte Zustellung des Blattes erfolgen kann und keine Unterbrechung in der
Zusendung eintritt Bei verspäteter Bestellung können wir für die Nach
ltefernng bereits erschienener Nummern nicht garanttren

Im täglichen Feuilleton des nächsten Quartals wird der so viel Sen
sation erregende Kriminal Roman von L Hackenbroich Ein Vampyr
zu Ende geführt und erhalten neu hinzutretende Abonnenten den bis jetzt er
schienenen Theil desselben gratis nachgeliefert

Mit Beginn des neuen Quartals wird dem Kreisblatt eine wöchentliche

Extra Beilage ein
Woelienblait iüi l ancl ttaus u Kal tenwii tkLekaü
ohne Erhöhung des Abonnementspreises beigegeben

Der vierteljährliche AbonnementspreiS beträgt durch die Post bezogen
1,50 durch die Stadt und Landbriefträger 1,90

Das Merseburger Kreisblatt ist das älteste und am meisten ver
breitetste Publikaüons Organ des Kreises und seiner nächsten Umgebung und
daher zu Jnsertionszwecken gespaltene Korpnszeile nur 10 Pfg ange
legentlichst zu empfehlen

ITävItSit IUoutÄK Rvi AK

ktvikt kalkvr KvIB IR L M S k v8t8tr 5

Sounabeud den 27 d M Rachmittag
1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria
O Anet Kommissar

rsiiss I ottsris
I I i SIioostköils i/g 3 /z M 1,75vvrskuäötH I ikvi N I ott oiutt il

l ieürielistr 71 LerU
25800 Mark

als einzige Hypothek auf ein Grundstück zu
Neujahr ges Unterhändler verb Adr bittet
man unter N 100 in d Exp d Bl niederzul

Ein gebrauchter aber noch gut erhaltener
einthür Kleiderschrank wird fof zu kaufen
gesucht Off erbitte durch die Expedition d
Blattes unter Zt 100

Arische gut abgepreßte Rüben
schuitzel hat abzugeben
Halle a/S

Zum Klavierunterricht nehme für ersten
Oktober neue Schülerinneu an

ZRivi Bahnhofstr 0 II
nimmt an

Bölbergasse 2
Möbelsuhren

Ein gelber Dachshnnd entlaufen geg
Belohnung abzugeben Schwemme S

Ein gold Ring ist in meinem Garten ge
fun den worden C Moeser Gold Hirsch

1 Hausschlüssel gef abzuh Saalberg 13

IMsrits s LsrZ
Freitag den 26 September

Freitag Neues Theater

IZvi vuiAttes Theater Vv

Montags und Donnerstags Uebung

um Wrem

Donnerstag den 25 September
5 Abonnements Vorstellung

Der ÄchrWcllcttlig
Lustspiel in 3 Akten von Heinemann

Freitag den 26 September
6 Abonnements Vorstellung

Drama in 4 Auszügen von ardou
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Sonnabend geschlossen

Für die Redaktion verantwortlich Z B M Uhlemaun iu Halle Expedition im Waisenhaus Bn dn ckerei des Waisenhauses in Hall a d S Hierz eim Beilage
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